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Orientaliſche Angelegenheiten. 
Wien, den 7. September. Heute fand, unter dem Vor⸗ 
ite des Kaiſers, eine Kabinets⸗Berathung ſtatt. Es wurde 
beſchloſſen, daß die Ablehnung der durch Oeſterreich über⸗ 
reichten Vorſchläge der Weſtmächte einen Kriegsfall nicht 
klonſtituire. Indeſſen wird Oeſterreich fortfahren, die ge⸗ 
dachten Garantien zu unterſtützen, als nothwendig für die 
Wiederherſtellung des Friedens und für die Aufrechterhaltung 
des europäiſchen Gleichgewichts, und wird inzwiſchen das 
Reſultat der von den Allürten gegen Sebafopol unternom⸗ 
menen Operationen abwarten. Oeſterreich begnügt ſich zur 
Zeit mit Aufrechterhaltung einer ſtrikten Neutralität. Ueber den 
Inhalt der ruſſiſchen Rückantwort in Betreff der Garantien⸗ 
e man, daß Rußland ſich nicht genöthigt 
fühle, Verpflichtungen zu übernehmen, die ſeine Handlungs⸗ 
heile für die Folge beſchränken könnten. Rußland ſei noch 
immer bereit, in Friedensunterhandlungen einzugehen, jedoch 
nur auf Grund der Beſtimmungen des Protokolls vom Iten 
April und unter den in ſeiner vorletzten Note bekannt gegebe⸗ 
nen Bedingungen. Der Friedensunterhandlung müſſe aber 
nothwendig ein Waffenftillitand vorhergehen, denn es könne 
nicht gleichzeitig Krieg geführt und unterhandelt werden. 


n A Kriegs⸗ Schauplatz. ö 

Am 23. Auguſt drangen fünf engliſch⸗franzoͤſiſche Dampfer 
in die aboſchen Skären und nahmen ihre Richtung gegen 
8 keine Kanonierboote, welche nebſt einigen kleinen Bugſir⸗ 
Dampfer bei der Inſel Runſal lagen, zum Schutze des Fahr⸗ 
DAB nach Abo. Nach dem „Ruf. Inv.“ eröffnete der 
3000 kin dete Feuer in der Entfernung von mehr als 
00% Faden. Seine Kugeln, Bomben und Granaten flogen 
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5 Sauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


größtentheils weit über die Boote hinaus, welche ruhig ware 


teten, bis ſich die Boote auf Schußweite genähert hatten, und 


dann ſelbſt zu ſchießen begannen. Das Feuer dauerte über 


2½ Stunden. Auf ruſſiſcher Seite wurden drei Unter⸗Mili⸗ 
tärs getödtet und 8 verwundet. Der Feind entfernte ſich, in⸗ 


dem er einen Dampfer in Folge der erlittenen Beſchädigungen 


im Schlepptau führte. 


Die Raſtrung der Befeſtigungen von Bomarſund hat am 
1. September begonnen. Der Werth des Materials und der 
Munition, welche bei der Einnahme von Bomarſund den 
Verbündeten in die Hände fielen, wird auf 2½ Millionen 
Francs geſchätzt. } A 

Nach ſchwediſchen Blättern iſt Guſtavsvärn nicht von 
den Ruſſen, ſondern von den Engländern in die Luft ger 
ſprengt worden, nachdem die Feſtung von ihnen in Beſitz ge⸗ 
nommen worden. — Admiral Napier beabſichtigte am öten 
nach der Inſel Nargen (nördlich von 10 80 abzugehen. 

Nachdem die Feſtungswerke von Bomarſund durch die 
Verbündeten in die Luft geſprengt worden ſind, hat die Ein⸗ 
ſchiffung der franzöſiſchen Truppen nach Haufe 
begonnen. Marſchall Baraguay d'Hilliers iſt auf dem Dam⸗ 
pfer Fulton, welcher die Flotte am öten in Ledſund verlaffen, 
am 7ten in Danzig eingetroffen. Er kehrt nach Frankreich 
zurück u. es foll vorläufig kein bedeutendes Unternehmen in der 
Oſtſee mehr stattfinden. — Nach Paris iſt aus Cherbourg die 
ofſizielle Meldung gekommen: das Expeditioncorps und 
die baltiſche Flotte werden am 5. oder 6. Oktbr. 


zurückkehren und in Cherbourg und Breſt überwintern. 
Capitain Scott hat mit einem kleinen Geſchwader in 
ſehr 


ſten von Abo rekognoscirt. Der Zugang zu Abo iſt f 


ſchwierig und für Sinienfeifie nicht zu paffitem. Der Hafen ER 
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wird durch einen ſchwimmenden Baum, durch Kanonenböte 

und durch 3 — 4 Batterien vertheidigt. Man hat auch eine 

Rekognoscirung bis Helſingfors und Kronſtadt vorgenommen, 

1 5 en an dem einen noch dem andern Orte näherten ſich 
die Ruſſen. 

Die engliſch⸗franzöſiſchen Befehlshaber haben auf den 
Alandsinſeln eine Proklamation veröffentlicht, worin die Be⸗ 
hörden in ihren Aemtern beſtätigt und die Bevölkerung zur 
Ruhe und Ordnung ermahnt wird. Zugleich wird den De: 
wohnern angezeigt, daß die Blokade aufgehoben und der 
Handel mit Schweden freigegeben iſt; dagegen iſt aller Ver⸗ 
kehr mit dem Feinde und der finniſchen Küſte aufs ſtrengſte 
unterſagt. 2 5 

Südlicher Kriegs⸗ Schauplatz. 

Die Ruſſen haben alle in den ihnen erreichbaren Häfen 
befindlichen Privat⸗Transport⸗Fahrzeuge mit Beſchlag belegt 
und nach Ismail gebracht, wo dieſelben Truppen an Bord 
nehmen, um nach Kilia geführt zu werden. In Kilia wird 
Tag und Nacht an Erdwällen gearbeitet. In der Nähe ſind 
drei neue Forts gebaut. Die acht Inſeln der Kiliamündung 
find mit Geſchützen ſchweren Kalibers gleichſam überſäet. 

Fürſt Gortſchakoff hat der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Wien 
die 80 85 Mittheilung gemacht, daß ſeine Hauptmacht bis 

um 20. September den Pruth paſſirt haben wird und daß 

is Anfang Oktober die Moldau vollſtändig geräumt ſein 
könne, wenn nicht die feindlichen Bewegungen zur Deckung 
des Rückzuges weitere Konzentrirungen erforderlich machen 
würden. 

Aus Bukareſt wird gemeldet, daß Omer Paſcha den Für⸗ 
ſten Gortſchakoff durch ein Schreiben zur ſofortigen Räumung 
der Moldau binnen 14 Tagen aufgefordert habe. Omer 
Paſcha giebt in dieſem Briefe die unter ſeinem Oberbefehl in 
den Fürſtenthümern Rehende Armee auf 130000 Mann an. 
— Einige Stunden von Braila hat zwiſchen den Ruſſen und 
Türken ein Gefecht ſtattgefunden, bei welchem auf beiden 
Seiten einige 50 Mann geblieben find. 

Großes Auffehen hat es in Bukareſt gemacht, daß ſich bei 
den Feierlichkeiten, die dem Omer Paſcha bei ſeinem Einzuge 
daſelbſt bereitet wurden, der öſterreichiſche Konſul und die 
öſterreichiſchen Offiziere nicht im geringſten betheiligten, wäh⸗ 
rend dieſelben dem Iskender Bey weit vor's Thor entgegen⸗ 
gingen. Ismall Paſcha hat am 2. September mit den poli⸗ 


liſchen Flüchtlingen Bukareſt verlaſſen, um id; zur anatoli⸗ 


ſchen Armee zu begeben. 

Aus Jaſſ wird gemeldet, daß am 2. September die 
moldauiſche Miliz, ungeachtet ihres Widerſtandes, dem ruſ⸗ 
hen Militär gewaltſam einverleibt worden iſt. Mehrere 
moldauiſche Ofſtziere ſind verhaftet. Man mißt die Schuld 
dem Benehmen des Hetman Maurokordatos bei. Die Ent⸗ 
rüſtung iſt allgemein. a 

Das Hauptquartier. des Fürſten Gortſchakoff iſt in Tekurz. 
Dem Departement des Innern iſt der Rückzug der Ruſſen 
aus der Moldau e t worden. en 

Am 6. Septbr. Morgens find die Oeſterreicher in Bukaxeſt 


eingerückt und feſtlich empfangen worden. Am Iften haben 


Ruſſen Galacz vollſtändig geräumt. Der Handel 


der Honan iſt frei. I 
Nikopoli haben neuerdings wieder bei der Einreihung 
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von Baſchi Bozuks in die reguläre türkiſche Armee Erze 
Rattgefunden, bei welchen auch ein türkiſcher Offizier ermordet 
wurde. Ueberhaupt iſt der von den Franzoſen gemachte Ver⸗ 
ſuch, die Baſchi Bozuks zu reorganiſiren, gänzlich mißlungen, 
fie jind deshalb in Küſtendſche aufgelöft worden und haben fi 
im Lande zerftreut, zum Unglück für jene ohnehin fo mige 
nommenen Gegenden. 7 
Ein Tagesbefehl des Marſchalls St. Arnaud lautet dapin, 
daß die ſeit längerer Zeit vorbereitete Expedition die Krim und 
Sebaſtopol zum Ziele habe, um dort ein Pfand zur Wieder 
herſtellung des Friedens zu ſuchen. — Der neben Muay 
ſcha als Vertheidiger von Siliſtria rühmlich genannte Ober 
Grach, ehemaliger preußiſcher Artillerielieutenant, iſt zu 
Ruſtſchuk an dem Tage an welchem feine Verlobung fin 
ſollte, an der Cholera geſtorben. * 
Die nach der Krim beſtimmte Flotte bildet eine impoſan 
Armada von 100 Dampfern, 300 Transportſchiffen und 
36 Linienſchiffen. Bis zum 1. Septbr. waren von Varna 
25 Kriegsſchiffe mit 30 Kanonenböten und andern Trans. 
portſchiffen in den Pontus gefahren. Nach bewerk 
Landung kehren die Transportſchiffe zurück, um den 
Theil der Expeditionstruppen einzuſchiffen. 
Die Expedition nach der Krim ſollte am 2ten oder 3. Septhr, 
von Varna abgehen. Die erſte Diviſion bilden Raddampfer, 
die den Eingang ſperren ſollen; die zweite Diviſſon die Trans 
portſchiffe, von Dampffregatten bugſirt; in der dritten folgen 
die Truppenſchiffe mit Truppen und Munition, Die sa: 
vallerie wird in Burgos eingeſchifft. In Sebaſtopol rüfkt 
man ſich zum ernſten Kampfe. Außer der gewöhnlichen Be⸗ 
ſatzung ſtehen jetzt an 60,000 Mann im Lager bel Sebaſtopol, 
die noch immer verſtärkt werden. Viele Brander ſind ber | 
ſtimmt, gegen die feindlichen Schiffe verwendet zu werden. 
Die ruſſiſche Flotte iſt gleichfalls gerüſtet, und es hat nicht 
den Anſchein, als ſollte ſie während der Operation ganz un⸗ 
thätig bleiben. Die zuverläßigſten Lootſen werden guf den 
Schiſſen vertheilt. Fürſt Menzikoff leitet die Vertheidigungs⸗ 
Anſtalten perſoͤnlich mit dem größten Eifer. 
Die Engländer haben durch die Cholera große Verluſie ge 
habt, wenn auch nicht fo arg wie die Franzoſen. Auch ſol 
der Schaden der Engländer durch den Brand von Parma 
nicht unbedeutend ſein. Außer großen Maſſen Schiffsbrodt 
find auch 19,000 Paar Schuhe verbrannt und eine gruße 
Anzahl von Kavallerieſäbeln zerſtört worden. 7 
In der unglücklichen Nacht bei Kars zählten nach dem hr; 
kiſchen Berichte die Türken 35 — 40000 Mann mit 10080 
nonen und die Ruffen 25000 Mann mit 80 Geſchützen. Dit 
Ruſſen wären gänzlich geſchlagen worden, wenn die Bach 
Bozuks ihre Schuldigkeit gethan hätten. Ihre europf 
Anführer gingen ihnen mit dem beften Beiſpiele voran, 
vergebens. Die türkiſche Infanterie hielt ſich ſehr gut, ir 50 
der Feind keinen Fuß breit Boden gewann. Auch die Au 
richtete Menden unde unter den Ruſſen an. Um Date 
hörte der Kampf wie auf Verabredung auf. Die Ruſſen zogn 
ch nach ſtarken Verlusten mit den eroberten 15 1 
rück, die fie mit ihren eigenen Pferden beſpannen Me 
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die türkiſchen alle todt auf der Erde lagen. Nachmittage g. 
ren beide Here in ihre Rantonnirungen zurückgekehrt nuke 
Türken wurden nicht weiter beunruhigt. 


Aus Afien find wieder neue Unglücksnachrichten ge: 
kommen. In der Provinz Karien iſt ein bedeutender 
Aufſtand ausgebrochen. Die Behörden in den Paſchaliks 
Meuteſche und Aidin find theils ermordet, theils verjagt. 
Die Urſachen dieſer Rebellion werden verſchieden angegeben. 
g Peutſchland. 
es Preußen. 
Berlin, den 7. September. 
ſchon 1849 eine Bevölkerung von 90,000 Köpfen und war im 
Regierungs⸗Bezirk Breslau der am zahlreichſten bevölkertſte. 
Um die dadurch für die Verwaltung ſich ergebenden Schwie⸗ 
rigkeiten zu mindern, wird der bisherige Kreis Glatz in der 
Art getheilt, daß ein neuer landräthlicher Kreis Neurode 
‚mit einer Bevölkerung von etwa 40,000 Köpfen in 36 Dorf: 
Gemeinden, 22 Rittergütern und 2 Städten (Neurode und 
Wünſchelburg) abgezweigt werden foll, wobei dem Kreiſe 
Glatz noch eine Bevölkerung von 50,000 Köpfen bleibt. Seine 
Majeſtät der König haben den Theilungs⸗Plan mit der Maß⸗ 
gabe genehmigt, daß die Ausführung deſſelben erſt dann er⸗ 
0 115 ſoll, wenn die daraus dem Staate erwachſenden Mehr: 
ausgaben etatsmäßig feſtgeſtellt fein werden. 

Berlin, den 9. September. Der Unterſtaatsſekretär 
Freiherr von Manteuffel it nach Schleſien abgereiſt. Es foll 
Hit nur dem augenblicklichen Bedürfniß (nach amtlichen 
Berichten iſt die Hälfte der Jahresernte zu Grunde gegangen) 
genügt, ſondern es ſollen auch Vorkehrungen gegen die Wie⸗ 
derkehr eines ſolchen Unheils getroffen werden. Da aller 
Wahrſcheinlichkeit nach hierzu die Staatsmittel nicht genügen, 
To wird dem Vernehmen nach die Regierung den Kammern 
9500 wegen einer außerordentlichen Kreditbewilligung 
machen, 

Die bisher auf der Feſtung Weichſelmünde detinirt geweſe⸗ 
gen Tſcherkeſſen ſind in Berlin angekommen. Man will 
den Vexrſuch machen, fie in den königlichen Marſtällen zu 
berwenden, 

Breslau, den 6. September. In Betracht der durch die 
llberſchwemmung veranlaßten Nothſtände wird der Landtag 
‚über und bereits am 23. oder 24. Septbr. zufammentreten 
ind ſollen die Provinzialfonds und Provinzialkaſſen zur Ber 
950 der Noth beanſprucht werden. Die Regierung hat 

00000 Thaler für Dammbauten beantragt. Da die kleinen 
Laute die größten Verluſte erlitten haben, fo wird an eine 
Zahlung der Steuern kaum zu denken ſein. — Nachdem die 
Oder gefallen, bat ſie an einzelnen Stellen Dinge zurückge⸗ 
Affen, von deren Exiſtenz man vorher keine Ahnung hatte. 
So haben Schiffer einen Knochen gefunden, der wahrſcheinlich 
nem Mammuth angehört hat. Dieſer Knochen, muth⸗ 
waßlich ein Vorderſchenkel, iſt 1%, Ellen lang und die 
95 der Markhöhle hat 10 Zoll im Durchmeſſer. Sein 

Seit ift 24 Pfund. : 


YES 


1 Geſter reich. 

Biden tan siche General Letang, welcher ſich zunächſt nach 
ulareſ und ſodann in s türkiſche und engliſch⸗franzöſiſche 

Hauptquartier begibt, war in Wien der en 
enehmigung des Operatſons⸗Plans von Seiten des Kaiſers 

„Napoleon, nach weſchem die Ruſſen in Beſſarabſen ange: 
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Der Kreis Glatz hatte 


n 


griffen werden ſollen. Durch Beſetzung eines Theils dieſer 
Provinz will man Rußland ganz von der Donau abſchneiden. 
eſterreich würde in dieſem Feldzuge nur dann offenſiv Theil 
nehmen, wenn die Ruſſen neuerdings in die Donau⸗Fürſten⸗ 
thümer einzudringen verſuchen ſollten. ö 


Sch mei z. 5 

Aus den Verhören, welche mit den in Bündten verhafteten 
Italienern gehalten worden ſind, und aus aufgefangenen 
Briefen ſoll fid) ergeben, daß auf den 30ſten oder 31. Auguſt 
von Puſchlav aus ein bewaffneter Einfall in's Veltlin beab- 
ſichtigt war und in dieſem Thale ſelbſt und zwar in Sondrio 
eine allgemeine Erhebung ſtattfinden follte. Vier Agenten 
der Propaganda wurden verhaftet und nach Chur gebracht. 
Zwei andere konnten ſich flüchten. Ein graubündtner Büch⸗ 
ſenſchmied, bei dem ſich eine bedeutende Anzahl von Gewehren 
vorfand, wurde auf dem Kantonalſchießen in Zürich verhaf⸗ 
tet. In Baſel ſind zwei politiſch verdächtige Perſonen ver⸗ 
haftet worden, der eine iſt der ſchon wiederholt ausgewſeſene 
Ungar Thury. RE; 

- nne lech, 

Paris, den 4. September. Prinz Albert traf heute 
Vormittag 11 Uhr aufeiner feſtlich mit den Farben Frankreichs 
und Englands geſchmückten Jacht aus England in Boulogne 
ein. Der Kaiſer und der Prinz begrüßten einander aufs herz⸗ 
lichſte. Der Prinz wird bis zum Oten verweilen. Die Stadt 
giebt ſchon Feſtlichkeiten aller Art, Illumination, Feuerwerke, 
Konzerte, Bälle u. ſ. w. — Der König von Portugal, 
welcher geſtern in Boulogne eintraf und noch an demſelben 
Tage einer Revue im Lager von Honvault beiwohnte, iſt heute 
wieder nach Oſtende zurückgekehrt. — Auch viele deutſche Of⸗ 
fiziere ſind im Lager angekommen. Der Kaiſer ſcheint ſehr 
zu wünſchen, daß ſeine Truppen auf dieſelben einen möglichſt 
günſtigen Eindruck machen, und ſoll die Bemerkung gemacht 
haben, die an den Krieg gewöhnten Truppen ſeien jetzt außer⸗ 
halb Frankreich, das Lager enthalte nur tüchtige Rekruten, 
welche erſt für den Krieg geübt werden müſſen. ai 

Paris, den 4. September. Der Kaiſer hat einen Adju⸗ 
tanten abgeſchickt, um dem General Baraguay d' Hilliers 
den Marſchallsſtab zu überbringen. Der neue Marſchall iſt 
eine Zielſcheibe des pariſer Witzes geworden. Man nennt 
ihn Duc de Bomarsund oder auch Prince de Vingt-un, weil 
der engliſch⸗franzöſiſche Verluſt ſich nach dem Moniteur nur 
auf 21 Mann belaufen hat. Andere nennen ihn, weil er 
eigentlich nicht wegen der einen Waffenthat von Bomarfund, 


ſondern wegen aller ſeiner Verdienſte zuſammen den Mar⸗ 


ſchallsſtab erhalten hat, Mr. le marechal enbloc, (Bereits 
iſt Marſchall Baraguag d Hilliers am 7. Septbr. zu Danzig 
angekommen und kehrt nach Frankreich zurück.) 

Der Maxrine⸗Miniſter hat zwei Haubitzen, die eben gegoſſen 
werden ſollen, den Namen „Odeſſa“ und „Bomarſund“ bei- 


elegt. 
> 99155 oulon wird berichtet, daß 1200 Marine Soldaten 
nach dem ſchwarzen Meere geſchickt werden ſollen, um die 
Beurlaubten und Kranken zu erſetzen. 
Paris, den 6. September. gniß über den Ge. 
ſundheitszuſtand der franzöſiſchen Truppen im Orient beſchaͤf⸗ 


tigt das Publikum ſehr. Die aus dem Orient kommenden 


Die Beſorgniß über den Ge⸗ Er 


— 


— 


Briefe ſchildern die Leiden, denen die Soldaten bisher ausge⸗ 
ſetzt waren, ohne einen Feind geſehen zu haben. Das 46ſte 
Linienregiment allein hat 25 Offiziere an der Cholera verlo⸗ 
ren. Die neueſten Nachrichten lauten günſtiger und auch in 

Frankreich iſt die Cholera im Abnehmen. Ein mediziniſches 
Journal ſchätzt die Verluſte an Menſchenleben, welche Frank⸗ 
reich erlitten, auf 68,000. Die Truppenſendungen von 
Marſeille und Toulon zur Ausfüllung der gelichteten Reihen 
gehen raſch von ftatten. — Einem Herrn Blanche iſt es ge- 
lungen, eine Art von griechiſchem Feuer herzuſtellen, womit 
bereits befriedigende Verſuche gemacht worden ſind. Vor dem 
Kaiſer in Boulogne ſollen Verſuche in größerem Maßſtabe 
angeſtellt werden. — 100 Militär⸗Aerzte aller Grade ſind 
wieder nach dem Orient gefickt worden. — Von Havre ſind 
in aller Eile 100 Segelarbe er nach Paris requirit worden, 
um 6000 Lagerzelte für die orientaliſche Armee anzufertigen. 
General Bodisco, Exkommandant von Bomarſund, iſt 
mit ſeiner Frau und Dienerſchaft in Havre angekommen. 
Auf dem Wege nach dem Hotel wurde er von der Menge ſehr 
neugierig betrachtet. 


Spanien. i 

Madrid, den 1. September. Die Ruhe in Madrid iſt 
nicht weiter geſtört worden. Die Regierung bietet alles auf, 
das revolutionäre Regiment im Zaume zu halten. Die Re⸗ 
präſentanten von England und Frankreich haben dem Kabinet 
für ſein energiſches und umſichtiges Benehmen bei den letzten 
Unruhen ihren Beifall ausgedrückt mit dem Bemerken, daß 
es die Unterſtützung aller europälſchen Regierungen finden 
würde, wenn es fortfahre, den Thron und das Autoritätöprin- 
zip zu vertheidigen. In den Provinzen dauert die Aufregung 
fort. Aufrühreriſche Schriften werden verbreitet und finden 
nur zu viele Leſer. In Andalufien nimmt die Revolution 
mehr und mehr einen ſozialiſtiſchen Charakter an. 
Herr Souls, Geſandter Nordamerikas, hat ſeine Päſſe 
verlangt und will ſich nach Frankreich begeben. Man ſchreibt 
ſeine Abreiſe der Nachricht von einer in Nordamerika gegen 
Cuba ausgerüſteten Expedition zu, die abzuſegeln im Begriff 
ſtand. Andrerſeits wird verſichert, Souls ſei der Aufſtands⸗ 
bewegung am 28. Auguſt nicht fremd geweſen. 

Die Regierung hat an die Behörden von Cuba, Portorico 
und den Philippinen die Weiſung geſchickt, das in dieſen Ko: 
lonien belegene, ſehr erhebliche Eigenthum Chriſtinens mit 
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geſucht. Am 11. Auguſt wurde der Ausbruch der Krankheit 
offiziell angezeigt. An manchem Tage waren mehr als 400 
der Seuche erlegen. Zugleich hat ſich ein paniſcher Schrecken 
der Bevölkerung bemächtigt. Wer fliehen konnte, iſt geflohen. 
Mit Anbruch der Nacht find alle Läden und Kaffeehäuſer ger 
ſchloſſen oder doch leer und nur die Apotheken offen. Die 
Straßen ſind öde und ſtill; man hört nur den Jammer der 
Familien um die verlorenen Ihrigen und den einförmigen 
Schritt der zahlreichen Streifwachen. Auch unter dem Mi 
litär fallen viele Opfer, beſonders bei dem Zten Schweizer⸗ 
Regiment, deſſen Angehörige ſich eben keiner ſehr großen Ent⸗ 
haltſamkeit rühmen können. ; 


Großbritannien und Irland. 

London, den 4. September. Die Kinder Chriſtinens 
und des Herzogs von Rianzares, drei Töchter und zwei Söhne, 
find aus Liſſabon, wo fie ſich inkognito eingeſchifft hatten, vor⸗ 
geſtern in Southampton angekommen. f 5 

London, den 5. September. Bei der neuen Uniformi⸗ 
rung des großbrittaniſchen Heeres wird die Artillerie und 
leichte Reiterei blau, die Schützen grün und die ſchwere Reite⸗ 
rei und Infanterie roth tragen. Die Gefammtzahl der 
Schrauben⸗ und Räderdampfer im aktiven Dienſt beträgt 
143, die der Segelſchiffe 108, zuſammen alſo 251 Schiffe. 


Bußland und Polen. 5 

Petersburg, den 2. September. Am 24. Auguſt wurde 
von der Werfte der neuen Admiralität ein Schraubenlinien⸗ 
ſchiff von 84 Kanonen vom Stapel gelaſſen. Der Kaiſer, 
der Großfürſt⸗Thronfolger und deſſen drei Söhne, der Groß⸗ 
fürſt Konſtantin und deſſen Sohn, der Großherzog von 
Meklenburg⸗Strelitz, viele Admirale und Generale, ſo wie 
auch der kriegsgefangene Osman Paſcha mit ſeinen drei Be⸗ 
gleitern wohnten der Feierlichkeit bei. — Die Bauunterneh⸗ 
mer der Feſtungswerke von Bomarſund find verhaftet worden, 
weil es ſich durch die Belagerung gezeigt hat, daß ſie aus Ge⸗ 
winnſucht, ſtatt, wie angeordnet war, Granitmauern herzu⸗ 
ſtellen, einfache Ziegel⸗ und Bruchſteinmauern errichtet und 
dieſe mit Granit verkleidet, die Bezahlung für Granitmauern 
in Empfang genommen haben. 5 N 

Das tapfere Verhalten der Küftene Bewohner des weißen 
Meeres hat den Kaiſer veranlaßt zu befehlen, daß die durch 
das Bombardement zerſtörten Häuſer und die verbrannte 


achlas zu belegen. Kirche in Puſchlacht auf Kronkoſten wieder aufzubauen feet. 
E ür kei. Be 
Konſtantinopel, den 28. Augufl. Die franzöſiche 
Belagerungs⸗ Artillerie iſt angekommen. Alle türkiſchen 
Kriegsſchiffe find nach Varna berufen. 


Italien. i 
Rom, den 26. Auguſt. Der Beſuch des Papſtes im Cho⸗ 
lexa⸗Lazareth hat die erfreuliche Folge gehabt, daß die große 
Menge von ihrem Glauben an eine unbedingte Anſteckung der 
Krankheit abzulaſſen beginnt. Der Papſt zeigt ſich täglich in 


den Straßen. Die entflohenen oder ſich verbergenden Aerzte 
„werben nun wohl aus ihren Verſtecken hervorkriechen. Ein 
Polizei⸗Erlaß ſchärft den angeftellten Cholera-Aerzten auf's 
ſtrengſte ein, ſich jeden Augenblick finden zu laſſen, wo ſie 


immer ſein mögen. 


Palermo, den 22. August. Wie 1837 fo hat auch in 
dieſem Jahre die Cholera Palermo trotz aller Cordons heim⸗ 


und der Herzog von Cambridge ſind, 


Ne ee 


Die Ruſſen haben ein walachiſches Schiff gekapert und na 
Sebaſtopol abgeführt. — Der Geſundheitszuſtand der Flotte 
hat ſich gebeſſert. 55 

Said Paſcha, der Vicekönig von Aegypten, hat von ber 
Pforte die zus 1 R Prinz apa 
N i „Auguſt. oleo 

Konſtantinopel, den 9 bebt uach mit 


5 Beilage zu Nr. 73 des Boten 


aus dem Rieſengebirge 1854. 


KR bgereiſt. en 
5 tus hat man ruſſiſche Agenten, als Beduinen 
verkleidet, aufgegriffen, welche das Volk zur Empörung auf⸗ 
wiegelten. — Bajazid iſt von den Ruſſen geplündert und 
zerſtört worden. Die ruſſiſche Armee hat ſich nach Eriwan 
zurückgezogen. — Nach Berichten aus Trapezunt iſt die 
Kommunikation mit Perſten wieder frei, 


Griechenland. 


Athen, den 2, September. Wegen der unter den Fran⸗ 
zoſen im Piräus graſſirenden Cholera verlangt der franzöſiſche 
General die Dislocation ſeiner Truppen nach Athen. Mehr 
als tauſend Soldaten ſollen bereits der Cholera erlegen ſein. 
— Das griechiſche Miniſterium ift bemüht, die freundſchaft⸗ 
liche Verbindung mit der Türkei wiederherzuſtellen. 


| wieder hergeſtellt, gegen den Rath der Aerzte, zu ihren Trup⸗ 


Tages ⸗ Begebenheiten. 

Breslau, den 7. September. Der ehemalige Bankaſſi⸗ 
ſtent Sachs, welcher in det ſtädtiſchen Bank 12,100 Thaler 
unterſchlagen, und der Commis Menzel, welche beide nach 
Amerika entflohen waren, ſind in Newyork verhaftet worden. 
An der Auslieferung der Verbrecher iſt nicht zu zweifeln. 

Nach Neweaſtle in England find 41 deutſche Schneider: 
geſellen aus Hamburg eingewandert, da die einheimiſchen ihre 
Arbeit eingeſtellt haben. Man iſt mit ihnen ſehr zufrieden und 

erwartet noch mehr deutſche Geſellen. 


5 5 Hirſchberg, den 11. September 1854. 
: 9 8 den 8. September, iſt fuͤr dieſes Jahr der erſte 
Schnee auf das Rieſengebirge gefallen; im Sommer’fchen 
Gaſthaus⸗Lokal auf der Schneekoppe waren die Fenſter⸗ 
ſcheiben ſtark gefroren und der Thermometer zeigte 8° unter 0. 
Der Schnee lag bis zum Zackenfall herab, 


Ki Samilien- Angelegenheiten. 


15 Verbindungs⸗ Anzeige. 
is. Neu vermählte: 
Wilhelm Gebhard 5 
Emilie Gebhard geb. Thomann. 
Hirſchberg, den 12. September 1854. 

. Todesfall ⸗ Anzeigen. 

4579. Der am 29. Auguſt, Nachts 1 uhr, erfolgte ſanfte 
Be unſrer guten Mutter, der Frau Foͤrſter Gerlach geb. 
Goldberg, in dem Alter von 54 Jahren, zeigen allen 
leben Verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt an: 
Vannowitz, den 1. September 1854. N 

90 Die trauernden Hinterbliebenen. 


BER Todesanzeige. i 
25 desde wir allen entfernten Verwandten und Freunden 
10 5. d M., im blühenden Alter von 25 Jahren 
„Monaten am Nervenſchlage erfolgten Tod unſerer ge⸗ 
Schweſter und Schwägerin, der Jungfrau 
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Regierun 


Ottilie Altmann hiermit ergebenſt anzeigen: fuͤhlen wir 
uns gleichzeitig veranlaßt, den Herren Trägern und Jung⸗ 
frauen für die Bereitwilligkeit mit der ſie die geliebte Verſtorbene 
zu ihrer Ruheſtaͤtte gebracht und begleitet, fo wie den uͤbri⸗ 
gen zahlreichen Leichenbegleitern, und endlich den Herren 
Sängern, welche ihr am Grabe noch einen Abend⸗Geſang 
brachten, unſern tiefgefuͤhlteſten und herzlichſten Dank aus⸗ 


zuſprechen. Warmbrunn, den 9. September 1854. 
Anton Altmann, Kanzliſt, 
nnebſt Familie: 
4614. Todesfall⸗ Anzeige. 


Am 4. d. Mts. ſtarb nach Gwöchentlichen ſchweren Leiden 
unſer guter Gatte, Vater, Groß = und Urgroßvater, der ges 


weſene Stellbeſitzer zuletzt Al zuͤgler 


Johann Gottlieb Sternberg 
zu Rochlitz bei Goldberg, 
iu dem ehrenvollen Alter von 73 Jahren 8 Monaten: 


Friede ſei über Deinem Grabe, 
Hehrer Friede mit Deinem Geiſte⸗ 


Thränen floffen bei dem Scheiden, 

Aber bei den letzten Leiden, 

Sel'ger floſſen ſie noch mehr! 

Doch ob Dich gleich Schmerzen trafen, 
Gingſt Du dennoch ruhig ſchlafen 

Und Dein Herz brach Dir nicht ſchwer⸗ 


Unſer Herz vergißt Dich nimmer, 
Durch Erinn'rung wirft Du immer 
Uns noch gegenwärtig, fein! 
Gegenwärtig bis zur Stunde, 

Wo wir uns im Engelbunde 
Hoher Seligkeit auch freun! 


Die trauernden Hinterlaſſenen. 


Sitzung der Stadtverordneten 
Mittwoch den 13. Septbr. c., Nachm. um 2 Uhr: 
Zum Vortrag ſollen kommen: Der Antrag auf Erwei⸗ 
terung des Tit. IN. im Etat der Haupt⸗Armenkaſſe vro 1854 
um 800 rtl. — Zwei en in des abgeſchatz⸗ 
ten und zu verſteuernden Einkommens, pro 1854; — Ein 
Geſuch des Magiſtrats⸗Executors Huber. — Vorlagen in 
Betreff der Inſtandhaltung des zum Haufe 201 gehoͤrenden 
Gartenzaunes. — Geſuch wegen Conceſſion zur mat He 
einer Agentur der Kölniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft. — Reviſions⸗ Bericht über die Kaſſen⸗Extrakte pro 
Ates Quartal 1854. — Antrag auf Autorifation zur Aus⸗ 
ahlung von rtl. 15 fgr; für Arbeiten auf dem Cavalier⸗ 
erg. — Antrag des Magiftrats in Betreff des hieſigen 
Getreide⸗Markteß. — Die Rn der e Servisreſte 
pro Monat April, Mai u. Juni c. — Ruͤckaͤußerung des 
14 in Sachen der Vermeſſung und Bonitirung der 
ſtaͤdt. Feldmarken. — Verhandlung uͤber Reviſion der Stadt⸗ 


haupt⸗Inſtitutenkaſſe pro Monat Juli. — Verhandlung dern 


Garten⸗Deputation vom 29. Auguſt c. — Reſeript der Kgl⸗ 
Niederla . des Conditors Dittphal⸗ — 
Wahl der Einſchaͤtzungd⸗ Commiſſion für die Klaſſenſteuer 

Hirſchberg den 11. September 1854. Harrer. 


N 


in Betreff der Anſtellung eines Rector, 
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Rn: Fuͤr die durch Ueberſchwemmung Verungluͤckten in Schle⸗ 
ſſien ſind bis jetzt bei mir eingegangen: 

Verwittw. Stadtälteſte Kriegel rtl. M. v. U. J rtl. 

v. S. rtl. IJ. S. 5ttl. E. B. Urtl. Baron v. Stein⸗ 

hauſen 1 rtl. — f — 1 rtl. Bandagiſt Scholtz 20 for. 

Kuntze fen. rtl. Ungenannt 3 rtl. H. V. rtl. Conditor 

Cuontz I rtl. Hußfeld 1 rtl. Zuſammen 25 rtl. 20 ſgr., 

3 reofitr ich herzlich danke und mich mit fernerer Unterſtuͤtzung 

zu bedenken ergebenſt bitte. Berta“ 


4 * * „ 
Amtliche und Privat: Anzeigen. 
2 Indem ich den nachſtehenden Aufruf des Komites zur 
8 Unterſtuͤtzung der im Liegnitzer Regierungsbezirk durch Ueber⸗ 
ſchwemmung Verungluͤckten veroͤffentliche, brauche ich mich 
aller weiteren Schilderungen des unermeßlichen Unglücks zu 
enthalten, welches einen großen Theil der Provinz Schleſien 
betroffen hat. Ich will nur noch die Worte hinzufügen, 
welche das Huͤlfs⸗Komite für, Schleſien in Berlin in feiner 
Aufforderung zu Beiträgen über dieſes Ungluͤck ſagt. Es 
heißt darin: FE 
„Es iſt unſern geehrten Mitbuͤrgern bekannt, welches Un⸗ 
{ „alle durch die juͤngſte Heimſuchung über die Provinz 
„„ Schleſien gekommen. Die Oder bildet von ihrem Eintritt 
fi „in den Ratiborer Kreis an bis zur nördlichen Grüneberger 
i „Kreisgrenze in einer Länge von uͤber vierzig Meilen einen 
„ununterbrochenen Waſſerſpiegel von durchſchnittlich halber, 
„oft ganzer Meilenbreite, aus dem Hunderte von Doͤrfern 
„nur wie Inſeln, theilweiſe bloß mit den Daͤchern hervor⸗ 
„ragen. Ganze Dorfgemeinden irren obdach⸗ und nahrungs⸗ 
„los umher oder lagern in Boden und Staͤllen im kuͤmmer⸗ 
„lichſten Zuſtande, Geſunde und Krauke zufammengefchichtet, 
„In den uͤberſchwemmken Ortſchaften ſind die Scheunen 
Hund Tennen mit dem eingebrachten Getreide fortgeriſſen, 
i „das noch nicht eingeſcheuerte hat die Fluth fortgeführt, 
phat die Naͤſſe verdorben. Viele Kreiſe werden nach Ver⸗ 
5 fern ihrer Landraͤthe kaum irgendwie genießbare Kar⸗ 
„toffeln haben. Mit einem Worte: der halbe Werth der 
N en reit in der ganzen Provinz iſt verloren. Der 
„ 


. 
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aden reicht hoch in die Millionen. Und ohne die Gnade 
der erbarmenden Vorſehung geht Schleſiens Bevoͤlkerung 
„noch im Herbſt und Winter den verderblichſten, durch Naͤſſe 
„und faule Lebensmittel genaͤhrten Krankheitsſeuchen ent⸗ 
„gegen. 4 
„Dies in gemilderten Farben ein Bild ſchleſiſcher Noth!“ 
Das Liegnitzer Komite theilt noch Folgendes mit: Die 
Bewohner von mehr als 50 meiſtens anſehnlichen Ortſchaf⸗ 
ten des Regierungsbezirkes haben, abgeſehen von den Ver⸗ 
wuͤſtungen der Ländereien, den groͤßten Theil ihrer Erndte 
und fait alle Futtervorraͤthe eingebüßt. Der ganze Umfang 
des Schadens wird ſich erſt ſpater uͤberſehen laſſen, aber 
die augenblickliche Noth der aus den uͤberſchwemmten Ort⸗ 
ſchaften vertriebenen Landbewohner, die, wie Einige von 
uns ſich durch den Augenſchein uͤberzeugt haben, zum Theil 
obdachlos mit ihren Familien und dem hungernden Vieh 
in die größte Bedraͤngniß verſetzt find, erfordert die ſchleu⸗ 
nigſte Huͤlfe, die, naͤchſt Gott, nur die Mildthaͤtigkeit guter 
Herzen gewaͤhren kann. Im Angeſichte einer ſolchen Noth 
und Bedrängniß iſt es die heiligſte 
abzugeben von dem Unſrigen an unſere darbenden Brüder 
3 Landsleute in der Nähe, welche das Ihre verloren 
aben. 8 SER | 
Wir haben unfre Erndte in den ficheren Scheunen ge⸗ 
borgen, und wenn auch manche Frucht auf dem Felde ver⸗ 


— 


flicht fuͤr uns Alle, 


dorben iſt, fo haben wir doch noch reichlich geerndt 
Viele von uns haben LER 1 N 2 8 
Wie leicht hatte der Herr, welcher den Wolken gebiete 
fie noch 14 Tage länger regnen laſſen koͤnnen, und daun 
wäre auch uns die reiche Erndte genommen worden. 
„Wenn wir dennoch auch für unſern Theil der Beforgni 
für den Winter uns nicht erwehren können, fo darf und 
das nicht abhalten, zu geben unfern Brüdern, welche Alles 
ihre Erndte, ihre Wohnungen, ihre Kleidung und Haus⸗ 
geräth, zum Theil auch ihre Felder verloren haben, m 

Ich bitte alfo diejenigen, welche noch nicht an ein oder 
das andere Komite ihre Gaben geſchickt haben, dieſelben 
mir zur Weiterbeförderung anzuvertrauen. — Die Königl. 
Kreisſteuer⸗Kaſſe hierſelbſt, der Königl. Kreisfekreie 
Hoy in meinem Amts Lokal und der Herr Buͤrgermeiſter 
Höhne, fowie die Kaͤmmerei⸗Kaſſe in Schmiede⸗ 
berg, und endlich Herr Bibliothekar Dr. Burghardt en 
Warmbrunn werden Beitraͤge entgegennehmen, welche 
endlich von Seiten der Koͤnigl. Kreisſteuer⸗Kaſſe gag 
das Komite des Liegnitzer Regierungsbezirkes, welches ſich 
dem Central⸗Komite in Breslau angeſchloſſen hat, werden 
abgeführt werden. Auch haben ſich Herr Kaufmann Bet 
tauer hierſelbſt, ſowie die Expedition des Boten 
aus dem Rieſengebirge erboten, Gaben anzunehmen. 
Das Liegnitzer Komite wirkt gemeinſchaftlich mit dem 
Breslauer Haupt ⸗Komite, und es iſt daher gleich, 
welchem Komite die Gaben zufließen. Die Orts⸗Gekichte 
beauftrage ich, ungeſaͤumt die Gemeinden zu verſammeln, 
ihnen dieſe meine Aufforderung vorzuleſen, und zugleich 
bekannt zu machen, daß an den naͤchſtfolgenden Tagen eins 
Lifte von Haus zu Haus gehen werde, um Gaben der Liebe 
einzuſammeln. Mit dieſem Einſammeln iſt daun ſofort zu 
beginnen und find acht Tage darauf die Beiträge mit dem 
Verzeichniſſe derſelben in meinem Amts⸗Lokale dem Kress 
Sekretaͤr Hoy abzuliefern. 

Hirſchberg, den 9. September 1854, weite 

Der Königliche Landrath. 
v. Graͤvenitz. ; 


A ef a a ir 1 
Ein ſchweres 1 10 7 hat die Bewohner der Oder⸗Nisde⸗ 
rungen des hieſigen Regierungs⸗Bezirkes betroffen, Die durch 
unaufhoͤrliche Regenguͤſſe zu einer noch nie dageweſenen Höhe 
angeſchwollenen Fluthen der Oder haben, ungeachtet det 
unſaͤglichſten Anſtrengungen der Bewohner der bedrohten 
Gegenden, nach allen Seiten hin die Deiche durchbrochen, 
und mit zerftörender Gewalt ſtroͤmen die Wäſſermaſſen dur) 
die Meilen weit uͤberſchwemmten Niederungen des Glogaleh 
Freyſtaͤdter, Gruͤnberger und Liegnitzer Kreiſes. „ 
Viele tauſend 1 fleißiger Landbewohner find pl“ 
lich in die ſchrecklichſte Noth verſetzt. Obdachlos nach den 
nächſten Anhoͤhen geflüchtet, fehen ſie in dumpfer Veri 
flung auf die wogenden Fluthen, die ihre Haͤuſer, ihre Felder 
bedecken, und die Fruͤchte ihres Fleißes, die eben gewonnene 
Erndte verſchlungen haben. Aber über dem weiten, Grabe 
ihrer Hoffnungen wölbt ſich der Himmel, zu dem ſich der 
Blick der Ungluͤcklichen erhebt! Und Gott, der unerforſ lich 
dieſe ſchwere Prüfung ihnen auferlegte, wird ihnen auch Hilfe 
ſenden. Er wird die Herzen Vieler erwecken, daß ſie nahe 
und fern zu thaͤtigem Beiſtande ſich vereinigen. Ol md ten 
Alle, die ihr Haupt ruhig auf ihr Lager legen können, in 
ten beſonders alle diejenigen, die einen rechen Erndte⸗Sege 
gluͤcklich geborgen haben, der Noth ihrer Mitbruͤder gedenke 
und raſch zu helfen eilen. en 
Im Anſchluſſe an das Central⸗Comftee fie Schleſien in 


reslau haben die Unterzeichneten ſich zur Abhilfe der Noth 
g 6 515 125 Ungluͤck bekeofenen Kreiſen des ehe Re⸗ 

gierungs⸗Bezirkes vereinigt. Der unterzeichnete Geh. Kom⸗ 

merzienrath Ruffer hierſelbſt hat das Geſchaft eines Kaſſirers 
übernommen. Auch iſt jeder der Unterzeichneten zur Annahme 
von Beiträgen bereit. 

Ueber die Verwendung der uns anvertrauten Gelder durch 
Vermittelung des Lokal⸗Comites zu Glogau, Freyſtadt, 
Grünberg und Liegnitz werden wir öffentlich Rechenſchaft 

ablegen. Liegnitz, den 31. Auguſt 1854. . 

; Das Co mit s 5 

zur Unterſtützung der im Liegnitzer Regierungs⸗Bezirk durch 

die leberſchwemmung Verunglückten. 

von Selchow, Regierungs⸗Praͤſident. Ruffer, Geh. 
Commerzienrath. Scharfenort, Ober⸗Regierungs⸗Rath. 

von Werthern, Sber⸗Reg.⸗Rath. von Bernuth, 

Landrat. Graf von Hardenberg, Hauptmann. 

Reichenau, Reg.⸗Rath. Graf v. Zedlitz⸗Truͤtzſch⸗ 
1 ler, auf Petrikau. Haſſe, Kaufmann. 


Aufruf! 


Unter dem Titel: Die 


Verheerungen der Oder u. ihrer Nebeuflüſſe, 
während der letzten Halfte des Auguſt 1854, 
iſt für den Preis von 2½ ſgr. von dem Lehrer Jokiſch 

0 zum Beſten der Ueberſchwemmten eine 2 Bogen 
arte Broſchüre verfaßt worden, welche durch Zuſammen⸗ 
ſtellung der Fi den aus allen Theilen der Provinz 
© leſten ein Bild von der Groͤße und Ausdehnung der 

Ueberſchwemmungen und der allgemeinen dieß giebt. 
Mit Hinſicht auf den wohlthätigen Zweck diefer Broſchuͤre, 
erſuche ich 118 recht zahlreiche Betheiligung bei Ankauf 
derſelben, die Noth der durch das Waſſer verungluͤckten 
Mitbruͤder lindern zu helfen. 
Glogau, den 6. September 1854. 
Der Königliche Landrath. 


Exemplare dieſer Schrift ſind in der Expedition des 
Boten a. d. R. à 2½ Sgr. zu haben, 8 
4007. Eine große Partie alte gut erhaltene Faͤſſer, zum 

großen Theil von Eichenholz mit eiſernen Reifen, zu 25, 
i 0, 100 Quart und daruͤber, beſonders geeignet zum Ein⸗ 
machen von Kohl, ein großer Maift bottig, eine Malzdarre, 
alte Thüͤren und Fenſter 2c., ſollen am Sonnabend den 
10, September Nachmittag 2 Uhr beim Krankenhauſe zu 
Erdmannsdorf au den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
Hirſchberg den 10. September 1854. 
8 Der Koͤnigliche Landrath. 

4580. Bekanntmachung. ; 

Dem Publikum wird hierdurch bekannt acht, daß fuͤr 

den laufenden Monat September ihre Backwaaren an⸗ 


2 


v. Graͤvenitz. 


bieten und nach ihren Selbſttaxen fuͤr Einen Silbergroſchen 


un: i f 7 
Brot: die Bäckermeiſter Wandel 20 Loth, 


1 90 N e Kleber 20% 2 t 
die übrigen Baͤckermeiſter 21 Loth. 5 te 


Semmel; ſaͤmmtliche Baͤckermeiſter 10½ Loth. 


Die Fleiſchermeiſter verkaufen alle Sorten 
Preiſt 


4402. Im Lokale des hieſigen Koͤniglichen Landrath⸗Amtes 
ſollen circa 12 Centner alte kaſſirte, zum Einſtampfen be⸗ 
ſtimmte Akten, 5 5 
den 25ſten d. Mts., Vormittags 10 uhr, 

an den Meiſtbietenden verkauft werden, was Hande be⸗ 
kannt gemacht wird. Landeshut, den 6. September 185 J. 

Der Koͤnigliche Landrath. ; 

gez. Graf zu Stolberg. 


4616. Bekanntmachung. 

Auf Antrag des hieſigen conceſſionirten Pfandverleihers 
Cuontz, ſollen die bei demſelben niedergelegten, feit länger 
als 6 Monaten verfallenen Pfaͤnder, beſtehend in Gold, Sil⸗ 
ber, Uhren, Kleidungsſtücken, Waͤſche u. |, w. öffentlich ver⸗ 
kauft werden und iſt hierzu ein Termin auf 

den 21. Novbr. c. und folgende Tage 
Vormittags von 9 Uhr ab, vor dem gerichtlichen Auctjons⸗ 
Commiſſarius Steckel im Pfandlokal auf der Stockgaſſe 
anberaumt worden. a a { { 

Alle Perſonen, welche feit 6 Monaten und länger ve 
fallene Pfaͤnder bei dem ꝛc. Cuontz niedergelegt haben, 
werden hiermit aufgefordert, dieſe noch vor dem obgedachten 
Termine einzuloͤſen, oder wenn fie gegen die contrahirte 
Schuld Einwendungen zu machen glauben, ſolche dem Ger 
richt ungeſaͤumt anzuzeigen, gegentheilig mit dem Verkauf 
der Pfänder verfahren, aus dem Erlös der Ape 
befriedigt, der etwa verbleiben de Ueberſchuß aber an die Ar⸗ 


menkaſſe abgeliefert, und Niemand mit Einwendungen ge⸗ 


gen die Pfandſchuld weiter gehoͤrt werden wird. 
Hirſchberg den 3. September 1854. ; 
Koͤnigl. Kreis-Geridht, J. Abtheilung. 


K SSPEEEEEEE 


Suktions⸗ Anzeige. N 
4625. Sonnabend den 25. Septbr. c., Nachmittags 2 Uhr, 
werden in der herrſchaftlichen Brauerei zu Dippelsdorf zwei, 
zu dem Schankwirth Paul'ſchen Nachlaſſe gehoͤrende Wagen, 
ein Foſſig⸗ und ein Leiterwagen, beide noch in gutem Zu⸗ 


ſtande, auf Verfügung des Koͤnigl. Kreis» Berichtes, gegen 


ſofortige Bezahlung verſteigert. 
a Das Ortsgericht. i 


— ͥ ͤ — 


Am 18. Septbr. d. J., von früh 9 Uhr ab, werden im 


Pfarrhofe zu Haugsdorf, Kreis Lauban, verſchiedene 


„Möbel, Haus⸗ und Ackergeraͤthe, ein Schlitten u, ſ. w. gegen 
gleich baare Zahlung in Preuß. Cour. meiſtbietend verſt eigert. 


Verkauf oder Verpachtung. > 


4609, 
Ein freundlich gelegenes zweiftöodiges Haus, zu allen 


Bequemlichkeiten eingerichtet, ſteht in der Nahe von Warm⸗ 5 


€ 


brunn zu einem außerft billigen Preife zu verkaufen, oder 


an reelle Miether im Ganzen oder theilweiſe zu vermiethen. 


Das Nähere iſt zu erfahren bei der Eigenthimerin 8. 
a 1 Sch 01; in Warmbrunn zur Stadt Gruͤnberg. ei 


4587. Oeffentlicher Dank. 5 
Allen denjenigen verehrten Freunden und Goͤnnern in 
Greiffenberg, wel 


che wegen des uns am 5. Juli fruͤh um 


4 Uhr zum zweiten Male betroffenen Brandungluͤcks, wo⸗ 


durch die Werkſtätte mit allem darin befindlichen Handwerks⸗ 


zeuge und ſonſtigen Meubles ausbrannte, — ihre Theil⸗ 


nahme durch baare Geldgeſchenke fo freundlich bewieſen 


haben, ſagen wir unſern tiefgeruͤhrteſten Dank, Gott 11 


gelte es Ihnen und bewahre ſie Alle vor ſolchem Unglüe 
Lauban den 7. September 1854. 0 N ir. 
Der Fiſchlermeiſter Eduard Fagſe und Frau, 
TEEN, e „ 


* 


* 


4590, 


rn 
8 92 


Dt 1 
N rn 
„ — 


e ann; 
AUnſerer ſeligvollendeten theuern Gattin, Tochter u. Schwe⸗ 

er, der Frau Kammerer Lunjack, find ſowohl wahrend ihrer 
ſchweren Krankheit, als auch bei ihrem Begraͤbniſſe ſo viel 
Beweiſe von echter Freundſchaft und inniger Theilnahme von 
den lieben Friedebergern bezeigt worden, daß wir uns aus 
vollſter Seele getrieben fuͤhlen, dafür allen dieſen theuern 
Freunden hiermit den herzlichſten Dank abzuſtatten. Uns 
Alle hat dieſe Liebe und Theilnahme in unſerm tiefen 
Schmerze aufrichten helfen. Moͤge der liebe Gott Sie Alle 
vor ſolchen traurigen SrTagrungen gnädig bewahren! 

Der Kunſtgaͤrtner Weinhold nebſt Frau u. Kindern. 

9 C. H. Lunjack, als Gatte. 

Hirſchberg u, Friedeberg a. Q., den 11. Septbr. 1854. 


vermiſchten Inhalts. 
4588, n e g e. : 
Wer die Breslauer Zeitung im naͤchſten Quartal mitlefen 
will, erfaͤhrt Nachweis in der Expedition des Boten. 
4613. Meine heut erfolgte Ruͤckkehr zeige ich 87 an, 
Hirſchberg den 11. Septbr. 1854. Dr. Hederich. 
3572. Wer guten Erdboden abzugeben hat, melde ſich 
gefaͤlligſt in der Zuckerraffinerie. 
4589. Den reſp. Eltern, welche zu Michaeli c. ihre Toͤchter 
dem hieſigen Toͤchter⸗Inſtitut anvertrauen wollen, weiſe ich 
ſehr gern fuͤr ihre Kinder ein Gee nach, in welchem 
gegen eine maͤßige Penſion fuͤr Geiſtes⸗ und Herzensbildung, 


Anzeigen 
0 A 


beſtändige Aufſicht, Erlernung weiblicher Handarbeiten, 
wahrhaft mütterliche Pflege ꝛc. zweckmaͤßig geſorgt iſt. 
Eben fo weiſe ich reſp. Eltern, welche ihre Söhne der 
hieſigen ev. lateiniſchen Stadt⸗Schule anvertrauen wollen, 
geeignete Penſionate nach, und erſuche um moͤglichſt baldige 
Anmeldungen. 


Goldberg, den 7. September 1854. 
Basler, Conrector, 
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hier zu Michaelis d. J. 


Nur direet von Bremen auf 
Seael- und Dampf ⸗Schiffen 


(ineluſive der neuen Dampfſchifflinie) befoͤrdert nach uͤberſeeiſchen Hafen 


. ERETT, 


— 
7 


4423. Ich habe mich als practiſcher Arzt, Wunde 
arzt und Geburtshelfer hier niedergelaſſen, und wohne 
bei Herrn Kaufmann Heyden am Markte. HER 
Dr. med. Born, A 
g pract. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 
Greiffenberg am 1. September 1854. 7 


4511. Beim Wechſel des Quartals unterlaſſe ich nicht mein 
Penſionat fuͤr Toͤchter auswärtiger Eltern in Erinnerung 
zu bringen. In demſelben ift nicht allein für das geiſtige 
und leibliche Wohl der mir anvertrauten Zoͤglinge auf das 
Gewiſſenhafteſte geſorgt, ſondern es wird auch durch die 
zu 0 8 höhere Toͤchterſchule, 
durch den ausgezeichneten Muſikunterricht von Mitgliedern 
der Fürſtlichen Kapelle, fo wie durch richtige und elegante 
franzoſiſche Konverſation den jungen Mädchen Gelegenheit 
geboten, ſich vortheilhaft und allſeitig auszubilden. Zu 
näherer Auskunft haben die Herren Paſtoren Baumert 
und Benner hier ſich guͤtigſt bereit erklaͤrt, ſo wie ich ſelbſt 
jederzeit dieſelbe auf geneigte Anfragen ertheilen werde. 
Loͤwenberg, im September 1854. 
Frieda Brünningshanſen. 


4583. Zur Anfertigung von Lichtformen verſchiedener 
Groͤße empfiehlt ſich den Herren Seifenſiedern, bei ſolider 

Preisſtellung, der Zinngießer A. Hayn in Loͤwenberg. 
46009. Nicht zu überſehen 11! 
Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich ſeidene und wollene 
Kleider, ſowie Huͤte, Baͤnder und Blonden ꝛc. in allen Far⸗ 
ben färbe, desgleichen ſeidene und wollene Kleider, Shawle- 
und Spiegeltuͤcher waſche und wie neu appretire, und jede 
Beſtellung innerhalb 8 Tagen reell beſorge. REN 
- „Henriette Fuͤllner aus Breslau, 

in Ober⸗Heriſchdorf bei Warmbrunn, der Gallerie gegenüber. 


7 


conceſſionirter Haupt- Agent für Auswanderer, 


Berlin 595. Invalidenſtraße 590. 


Auf portofreie und muͤndliche Anfragen ertheile ich unentgeldlich Auskunft und Bedingungen, und 


begleite bis zum Einſchiffen 


jede durch mich reiſende größere Geſellſchaft ſel bſt. 


Abitte und Ehrenerklaͤrung. 

Da ich den Gutsbeſitzer und Gerichtsſchulzen in Nieder⸗ 
Poiſchwitz, Herrn Schubert, durch beleidigende Worte 
an feiner Ehre gekraͤnkt und feinem guten Rufe geſchadet 
habe, ſo komme ich hiermit der Pflicht nach, diefe unbe⸗ 
dachtſamen Aeußerungen nicht nur zu widerrufen, fondern 


ihm auch, als umſichtigen und verſtaͤndigen Ehrenmanne, 


der einem Jeden in der Gemeinde durch Rath und That 
ern nützlich zu werden ſucht, pflichtſchuldige Abbitte 7 
eiſten, mit dem ch Wunſche: daß dies einfache 
Wort,; als Beweis aufrichtiger Reue, ein kleiner Erſatz fuͤr 
zugefuͤgte Kraͤnkung fein möge. 5 
Samuel Schmidt, Freibauergutsbeſitzer. 
Ober⸗Poiſchwitz bei Jauer, den 8, Septbr. 1854, 


G. Erett. . 


— — 
7 a 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. = 
4626, Die Freiſtelle Nr. 82 in Nieder-Maiwaldau bei 5 
Hirſchberg bin ich geſonnen zu verkaufen; zu derſelben ge⸗ fi 
hören auf 10 Kühe hinlänglich Acker und Wiefen, alles ganz 
nahe gelegen. Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤude neugebaut, 
Kuh⸗ und Pferdeſtall gewoͤlbt. 3000 Thlr. konnen darauf 
ſtehen bleiben, Das Nähere: iſt zu erfahren beim Eigen⸗ 1 


thuͤmer daſelbſt. 1 


4484, Ein maſſives Haus mit eingerichteter Handlung 
nebſt heizbarem Verkaufsladen, zu jedem Geſchaͤft ſich 1 j 
nend, Büttnerſtraße Nr. 142 zu Schweidnitz nahe den 
Kaſernen gelegen, iſt wegen Uebernahme einer Wirthſchaft 
bei einigen hundert Thalern Anzahlung bald zu verkaufen. 


. 4578. Ich beabfichtige meine hierort® am Bndenfluß bele: 
gene Papier muͤhle, nebſt Bleiche und Aeckern, aus freier 
Hand, ohne Einmiſchung eines Dritten, zu verkaufen. 
Wenn es gewuͤnſcht wird kann ein Theil des Kaufgeldes 
darauf ſtehen bleiben. Kaufluſtige wollen ſich an mich ſelbſt 
wenden. A. W. Albrecht. 
Petersdorf bei Hermsdorf u. K. 


4458. Bekanntmachung. 
Das alte Chauſſee⸗Einnehmer-Haus zu Schwarzwaldau 
an der Straße von Landeshut nach Waldenburg, ſoll 
Sonnabend, den 16. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, 
im Gaſthof des Herrn Kluft zu Schwarzwaldau oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. s 
Indem ich hierzu Kaufluſtige einlade, bemerke ich, daß 
die en 8: Bedingungen im Termine bekannt gemacht 
werden. 
Landeshut den 4. September 1854. 
Der Baumeiſter. 


4480. Töpferei Verkauf. 

Veraͤnderungshalber bin ich geſonnen, mein Haus mit 
gut eingerichteter Toͤpferei aus freier Hand zu verkaufen. 
Waldenburg, den 5. September 1854. 

a Franz May, Toͤpfermeiſter. 
rr 
2 4486. Das Haus Nr. 147 in Jauer, Koͤnigsſtraße, 2 

nahe am Getreide⸗Markt, ſeiner Lage und bequemen 8 
5 2 Einrichtun wegen zu jedem kaufmaͤnniſchen Geſchaͤft 
| vertheilhaft geeignet, in welchem ſeit 30 Jahren ein 2 
2 nicht unbedeutendes Pelz: und Muͤtzengeſchaͤft betrie⸗ < 

ben wurde, iſt wegen Uebernahme eines andern Ge⸗ = 
3 ſchaͤfts mit oder ohne gut ſortirtem Waaren⸗Lager 
3 unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 
3 Auskunft ertheilt Carl Böhm in Jauer. 


cerececeree ee νεν . e eee eee rr ᷑ 


Gericke. 


See 


402. Veraͤnderungshalber bin ich willens mein Haus 


nebſt Schmiedewerkſtelle zu verkaufen; zu demſelben gehoͤrt 
100 ein ſchoͤner Obſt⸗ und Graſegarten. — Es eignet ſich 
auch für jeden andern Gewerbetreibenden, insbeſondere fir 
einen Bäcker, da der Brodbedarf am Orte ſehr groß iſt. 
Kaͤufer koͤnnen ſich zu jeder Zeit melden beim Eigenthuͤmer 
ü Carl Gabriel zu Wieſenthal bei Lahn. 


003. Freiwilliger Verkauf. 

Ein Bauergut in der ſchoͤnſten Gebirgsgegend, an einem 
groben belebten Fabrikorte, zwiſchen zwei Fabriken und an 
der Chauſſee belegen, iſt wegen Alter und Kraͤnklichkeit des 
Beſitzers unter ſoliden Bedingungen bald zu verkaufen. 
zu dieſem Grundſtuͤck gehören circa 30 Morgen der beſten 
Lecker und Wieſen, außerdem eine rentable Bleiche, mit 
Hänge⸗ und Staͤrkhaus, welche jährlich eine Einnahme von 
1000 bis 1200 Rtlr. und außerdem circa 100 Rtlr. Woh⸗ 

age gewaͤhrt. — Die Gebaͤude ſind im beſten Bau⸗ 
MD, das Wohngebäude durchgehends maſſiv und bequem 
e Ein bedeutender Theil der Kaufgelder kann 
auf dem Grundſtuͤck ſtehen bleiben, ebenſo das im beſten 
Suftande befindliche todte und lebende Inventgrium und die 

Erndte mit übernommen werden. — Die naͤheren Bedin⸗ 
gungen, fo wie eine Karte und Vermeſſungsplan find beim 
Unterzeichneten, fo wie beim Bleichermeiſter Gottlob Seidel 
aun Wuͤſte⸗Giersdorf einzuſehen. 

Vannhauſen, den 19: Auguſt 185. f 

SGuſtav Neumann, Gerichtsſchreiber a. D. 
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boten unter Ch. P. No, 1000. 


rk A 5 

4304. Freiwilliger Verkauf. 4 1 
Ein neuerbautes, 1 % ſtoͤckiges, durchgehends e 
Wohnhaus, mit dergl. Hinterhauſe, mit 7 heizbaren 
Stuben, in einem belebten, ſchoͤnen Gebirgsorte, zwiſchen 
zwei Fabriken und an der Chauſſee belegen, 5 unter ſehr 
annehmbaren e ſofort zu verkaufen und das 
Naͤhere zu erfahren beim . 

Gerichtsſchreiber a. D. Neumann zu Zannhaufens 


Guts Verkauf! 


4582. In einem großen Kirchdorfe iſt ein Gut mit 130 
Morgen Land, groͤßtentheils Boden erſter Klaſſe u. ſchoͤnen 
Wieſen, nebſt dem dazu gehoͤrigen lebenden und todten In⸗ 
ventarium zu verkgufen. 5 1 
Reellen Selbſtkaͤufern wird Herr Kaufmann Krone in 
Luͤben nähere Auskunft mittheilen. Die Einmiſchung eines 
Dritten wird verbeten. 12 b 


4597. Ein Freihaus mit Garten, an einer Straße ge⸗ 
legen, und zu jedem Geſchaͤft geeignet, iſt zerkat 
fen. Naͤheres ertheilt auf portofreie Briefe oder muͤndlich 
der Kantor Gaensler in Tiefhartmannsdorf, 8 


4594. Eine freguente Gaſtwirthſchaft an einer der 
belebteſten Chauſſeen, mit 70 Morgen Areal, im beſten 
Zuſtande, iſt zu verkaufen. Von wem? ſagt die Exped. d. B. 


4603. Verkaufs Anzeige. 
Wegen vorgeruͤckten Alters und Krankheit bin ich willens 
den 20. Septbr. c., Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, meinen 
auf Meffersdorfer Territorio, nahe an der niedern Muͤhle 
gelegenen, nach fruͤherer Ausmeſſung 20 dresdner Scheffel 
betragenden, jahrlich nur mit h ſgr. Abgaben belaſteten Acker u. 
Wieſe, (die Ueberſchaar genannt) im ganzen oder auch theil⸗ 
weiſe im hieſigen Gerichtskretſcham durch die Ortsgerichte 
zu verkaufen. Die Qualitaͤt dieſes Grundſtuͤcks iſt bekannt 
und kann der Beſtbietende nach Erfuͤllung der im Termin 
geſtellten Zahlungsbedingungen ſogleich hiervon Beſitz neh⸗ 


men. u a u ſt Schnie ber. 
Volkersdorf den 0 


2 
8. Septbr. 1854. — 
4596. Eine Menge der edelſten Erdbeer⸗ und Himbeer⸗ 
pfanzen verkauft bei großen und kleinen Prei ien jetzt 


fortwaͤhrend zu hoͤchſt billigen herabgeſetzten Preiſen , 
Hirſchberg. Carl Samuel Häusler. 


Das Möbel- und Sarg⸗Magazin 
der vereinigten Tiſchlermeiſter in Jauer, 
Ming Nr. 9, a 


dem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung. 


ärge aller Art, mit Befchlag und Ausſchlag, fertig 


zum Abholen, ſtehen bereit in der Behauſung des Poſamen⸗ 
tier Herrn Rudolph Haͤrtel. 4477. 


1402. Nene Schotten, ZU 
geräucherte und marinirte Heringe 
bei 8 Eduard Bettauer, 


bald zu verkau⸗ 


4610. Zwei eiſerne Oefen, ein Koch- und ein Heizofen 


ſtehen zu verkaufen bei Frau Scholz in Warmbrunn, 
3 5 f ö zur Stadt Grünberg. 


za 


de 


4472. Eine ſchon gebrauchte, aber noch gute, kupferne Des 
ſtillir⸗Blaſe, von circa 800 Quart Inhalt, wird zu 


kaufen geſucht. Zu erfragen in der Redaktion des Gebirgs⸗ 


a. 


N 


- a 


Pruͤfet Alles und das Beſte behaltet! 


Allen Bruſtkranken und Huſtenleidenden kann ich mit Recht meine neu erfundene 


Chocolatpectoral u. Gebirgskränter⸗Caramellen 


4320. 


ae empfehlen. Ein Jeder, der davon worſchriftsmaͤßig Gebrauch macht, wird mir gewiß zugeſtehen, daß dieſelben 
e bis jetzt dageweſenen ähnlichen Mittel uͤbertreffen, und daß die empfehlungswerthen Atteſte des Königl. Sanitätsrath | 


Herrn Dr. Schindler und des Königl. Kreis = Phyſtkus Herrn Ur. Eſchenbach mich jeder weiteren 


N Ein jedes Carton iſt mit denſelben verſehen. 


Gebirgskraͤuter⸗Caramellen No. 


C. W. George in Hirſchberg. 
L. Henneberg in Görlitz. 
H. Richter in Schweidnitz. 


4608, 


M. Sarners Kleider: Magazin in 
erſcheint waͤhrend des Schmiedeberger Marktes daſelbſt auf den Wunſch und zur Bequemlichkeit feiner Herren Abe 


elbſtanpreiſung 1 


RNRüngs, Conditor in cr in Schleſien, 
bo e olat pectoral No. 1 à 5 15 ſgr., desgleichen No. 2 10 f. 
a Carton 10 ſgr., 
und ſind ne vorläufig bei nachſtehenden Herren zu haben: 


desgleichen AL 27 2 far. 2 


C. E. Fritſch in Warmbrunn. ws 
H. Berner in Lauban. ge 
E. F. Horand in Salfbrunn. Ale 


Hirſchberg 


in dortiger Gegend mit einem ſehr bedeutenden Lager fertiger, nach den neueſten Journalen an efertigter, Herren⸗ 


Garderderoben, beſtehend aus: Bonjours, Oberroͤcken) 5 
Flauſch von 3 Thlr. ab, Sommer⸗ und Winter⸗Paletots, Beinkleidern, Weſten und Schlafroͤcken. 
Sommer ⸗ Sachen, um damit zu raͤumen, werden weit unter dem Koſtenpreiſe verkauft. 


racks, Ueberziehern von Duͤffel, ibrienne, Caſtorin, 
Saͤmmtliche vorraͤthige 
Gleichzeitig werden Proben 


von allen Stoffen vorhanden ſein und Beſtellungen unter Garantie des Paſſens innerhalb 24 Stunden effektuirt. 
Aufenthalt im Gaſthofe zum goldenen Loͤwen bei u Heilmann. 


4018. 


In dem Hauſe 
belegen, habe ich ein 


nenes Schnittwaaren ⸗Geſchä 19 5 
Mit allen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln verſehen, die billigſten Preiſe, 


eröffnet. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. „ 
der Hälſchner' ſchen Erben hierſelbſt, dicht am Wee 


ift 


ſo wie eine reelle und prompte Bedienung verſichernd, erlaube ich mir, es den geehrten 


Bewohnern Hirſchbergs und der Umgegend beſtens zu empfehlen. 


C. Hirſchſtein. 


4619, Ein Waͤſchkaſten und ein kleiner Koffer find 
zu verkaufen in Nr. 815 vor dem Burgthore. 


4622. Eine Parthie Bioloncello- ⸗Konzert⸗ Stüde 
und andere Orcheſter⸗ ae c von tuͤchtigen Com⸗ 
poniſten ſind — zu verkaufen. Wo? ſagt die Exp. d. B. 


255 ee Ser Des Kgl. Pr. Kreis⸗ ⸗Phyſikus : ses 
8 e Doctor Koch’s > 2’ Süactl‘ 
8 8 

» 10 Sor. „ Iträuter⸗VBonlons : ‚> Sor. 8 


Ai nd. vermöge ihrer reichhaltigen Beſtandtheile der vorzüg⸗ 
lichſt geeigneten Kraͤuter⸗ u. Pflanzenſaͤfte von auerkannt 
trefflicher Wirkung bei Katarrh, Heiſerkeit, Rauheit im 
Halſe, Verſchleimung ꝛc. und werden in Hirſchberg 
fortwährend nur verkauft bei J. G. Hiettrich's 
Wwe., ſowie auch in Bolkenhain: C. en 
Bunzlau: C. Baumann, E 8 
Seyler, ers ſchoͤrner, Freibur 
Krantz, Freiſtadt: M. Sauermann, Glogau: 900 
ſchneider & Comp., Goͤrlitz: Apoth. Wilh. e 
Goldberg: F. Vogel, e a. Qu.: 
Frautmann, Hayn an: A Fiſcher, H 


Karwath, Jauer: H. W. Soller, e Carl 


lese. W. 


Hayn, Lauban: 5 Ollendorf, Liegnitz: F. Zilgner, 
Loͤwenberg: J. C. H. AI e Franz 
Biedermann, Muskau: E. M. Schubert, Wen ee 

Wunſch, Nimptſch: Ed. Schicke, Reichenbach: G. 

Kellner, Salzbrunn: E. F. Horand, Schmiede: 0 
berg: W. Riedel, Schönau: * Menzel, Schweidnitz 
Ad. Greiffenberg, Strehlen: J. F. Neugebauer, Strie⸗ 
gau: Rob. W C. G. Hammer c So 1. 
Warmbrunn: E. Fritſch und in Zobten 3911 935 
A. Witſchel. 


2851. * Vorſchriftsmäßige Bagatell⸗ und 1 5 
dats-Klage⸗Formulare, Exekutious⸗Geſuc 
Prozeß⸗ Vollmachten, Kirchen Megane 
Miethskontrakte, Sola⸗- und Prima: Wechſel, 
Anweiſungen, Quittungen, Re nungen, Fracht⸗ 
briefe, Mahnzettel für! eſchaͤftstreibende jeder rauche, 
Contobücher in größter Auswahl, englifche, franzoͤſiſche 
und rheinlaͤndiſche Zeichnen ⸗ Papiere, glatte 2 Er 
Notenpapiere, dresdner Noftrale, engliſche S 15 
Federn, bremer Federpoſen, gut gef ne Be 
DESEB Ten in Käftchen (25 Stud a 5 Sgr. u. 100 Stuͤck 
as Sgr.), ſowie ein großes Lager ſortſrter Papiere 
mE und 3 Materialien: em bee 5 
a Woge in 25 ch erg: 


Se 5 
8 A 
y * . 
5 IE 


1 


Eine ganz neu gebaute engliſche Drehmangel oder 
äſchrolle, mit Schwungrad, ganz leicht zu. regieren, 
. eht zu verkaufen bei dem Schmiedemeiſter Müller in 
Fauer auf dem Neumarkt in der goldnen Krone. 

' 


Frische Preßhefe ift von heute ab 
ieder zu haben bei S. Niclas, 
FRE: Hirſchberg, Garnlaube. 


0 2 
= Ahornholz ⸗Stifte 

aus einer der größten Fabriken Berlins empfiehlt billigſt 
2 5 A. Scholtz, Lichte Biggaſſe. 
4604. Gut gebrannte Mauerziegeln ſtehen wieder vor⸗ 
räͤthig zum Verkauf bei Strauß in Schwarzbach. 
0 4005. 1 Exemplar Backofen's Harfenſchule, dritte 
f De Ladenpreis 2 Thlr. — weiſet fir 1 Thlr. 10 Sgr. 
zum Verkauf nach 5 ; 
W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


i Kauf Geſuche. 
4487. Bekanntmachung. 5 
Die Lieferung des fr deu Bedarf der hieſi gen Arbeiter⸗ 
Grodbaͤckerei benöthigten wöchentlichen Quantums von 60 
bis 70 Etur. guten hausbackenen Roggenmehls fol 
1 aden übertragen werden und werden die 
hierauf 585 tirenden Muͤhlenbeſitzer der Umgegend, oder 
andere Lieferanten aufgefordert, ihre Offerten unter Bei⸗ 
fügung von Proben des zu liefernden Mehls, im Bureau 
der unterzeichneten Verwaltung einzureichen. —, Hierbei 
wird bemerkt, daß die Preiſe des Mehls im Verhaͤltniß zu 
den wöchentlichen Marktpreiſen des Roggens in Jauer 
oder Hirſchherg normirt werden ſollen, und wuͤrden Lie⸗ 
ferungsluſtige ihre Angebote daraufhin zu richten haben. 
Erdmaunsdorf den 7. September 1854. 2 
Flachs garu⸗Maſchinen⸗ Spinnerei. 
gez.) Kobes. (gez.) Erbrich. 


4601. Ein ganz maſſives, gut eingerichtetes Wohnhaus 
mit Garten oder Ackerland, ſtaͤdtiſch oder laͤndlich, angenehm 
legen, wird zu kaufen geſucht. Verkäufer wollen genaue 
eſchreibung, Preis des Grundſtuͤcks ac, in frankirten Briefen 


unter der Addreſſe M. I. J. poste restänte Freyburg 
in Schleſien, binnen 14 Tagen einſenden. 
(=. TU 
Alle Sorten Aepfel 
fut Carl Samuel Häusler. 
= Aepfel! 
Kauft fortwährend Ferd. Bäniſch 
por dem Burgthore. 
Sowohl gute Stuck Butter in allen 
nals auch Kübel = Butter und Eier kaufe ich in 
: Behaufung wie auch Mittwochs in Schoͤnau bei dem 
ermeiſter Herrn Kammbach, woſelbſt ich mich an 
age aufhalte. 8 
Friedrich Peſ chel in Ober⸗Kauffung. 
8 5 i 


C — 


lauft 


e 
E. Laband. 


- Ae pfe 1 
kaufen fortwährend Gebrüder Caſſel. 
Kürſchnerlaube No. 14. 


Zu ver miethen. 

NN XxX Ir Dr He Dr De dr De Be Dee de : De de Re Br de Ar de De de dr de 
K 4577. Der Iſte und 2te Stock im Haufe ee gieinhe: 
Markt iſt ſofort zu vermiethen. * 
* Hirſchberg. Ernſt v. Uechtritz. x 
Di Du Re Be Be De De XXX Re De 2e De Be RR: Be De Be Be Se Di Re Re Be Be Be ir de de dee de 
— pppppepß7p7p p 2 * 

4510. Eine freundlich moͤblirte Stube nebſt Alkov 

iſt baldigft zu vermiethen bei . : 8 

verwittwete Zinngießer Bretſchneider. 
x Schildauerſtraße 


4512. 


4509. 


4621. Zu vermiethen und Michaeli zu beziehen iſt de i 
Stock, Garnlaube Nr. 26. > „ 
4617. Zu Neujahr iſt eine geraͤumige, helle Wohnung in 
meinem Hauſe, auch ein Verkaufslokal, welches bald bezo⸗ 
gen werden kann, zu vermiethen. ; 
C. Hirſchſtein. Dunkle Burggaſſe Nr. 89. 


4627. In der Stadt Prag zu Warmbrunn ſind 2 Stuben 
alsbald zu vermiethen. Wagner. 


4402. u vermiethen. 

In dem Hauſe Nr. 424 zu Nieder - Schmiedeberg iſt 
ein Laden, 

nebſt zwei daranſtoßenden Zimmern und einem Gewoͤlbe zu 

Term. Michaelis zu vermiethen und bald zu beziehen. 


Näheres bei dem Eigenthuͤmer, dem die 
Lohgerbermeiſter R. Jurinde, 


Perſonen finden Unterkommen. 
4585. Offener Adjuvantenpoſten. 

Einer der hieſigen Adjuvantenpoſten, welcher außer 
freier Station mit einem feſten Gehalt von 50 rtl. doti 
iſt, kommt in naͤchſter Zeit zur Erledigung. Naͤheres bei 
unterzeichnetem Reviſor. Fro bo 6 Paſtor. 

Giesmannsdorf bei Naumburg d. Queis. 


4471. Ein in der Ziegelbrennerei ſehr erfah⸗ 
rener, ſonſt nuͤchterner und beſcheidener Mann, der etwas 
Rechnen verſteht und ſich uͤber ſeine Qualifikation durch gute 
Atteſte auszuweiſen vermag, kann ſofort bei der unterzeich⸗ 
neten Verwaltung ein ſehr gutes Unterkommen finden. 
Auch. werden noch mehrere gute Ziegelſtreicher und 
Lehmar beiter ſofort in Arbeit genommen, die in Accord⸗ 
Arbeit taglich ein Lohn von mindeſtens 15 Sgr. erlangen, 
Neudorf bei Reichenbach i. Schl., den 2. Sept. 1854. 2 
Die C. Kulmizſche ene en Be 


4456. Tüchtige Maurergeſellen finden ſofort Befhäl: 
tigung beim Maurermeiſter Becker in er, Kar 
= wohnhaft Laubaner Thor Nr. 246. 


* 


ur dt. = 


TEN EEE TEN DENT N 8 f N. Neger Den 


* 


4494. Ein ordentlicher Schirrvogt, der zu gleicher Zeit 
mit Roͤhrleitungen Beſcheid weiß und uͤber Tube rauch⸗ 
barkeit genuͤgenden Ausweis fuͤhren kann, findet zu Mi⸗ 
chaeli c. ein fofortiges Unterkommen. 

Hohen-Liebenthal den 5. September 1854. 
Sn Hempel, Inſpector. 


4464. Ein gewandter Burſche, welcher das Zählen beim 
Billard verſteht, findet baldigſt Unterkommen im Gaſthof 
zur Hoffuung in Hermsdorf u. K. i 


4441, Eine tüchtige V 1950 ſchleußerin findet zu Michaeli 
c. ein Unterkommen, dieſelbe muß jedoch unverheirathet fein 
und ſich genuͤgend über ihre Brauchbarkeit und Ehr⸗ 
lichkeit ausweiſen konnen, Nähere Auskunft ertheilt die 

Expedition des Boten. 


4393. Eine gute, geſunde Amme wird geſucht. Das Naͤ⸗ 
here iſt bei Hebamme Jaͤger in Hirſchberg zu erfahren. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. a 
4624. Eine Kinderfrau, treu und ſorgfaͤltig, gegen⸗ 
wärtig und noch To lange im Dienſt, bis fie ein gutes 
Unterkommen findet, wird empfohlen. Näheres in der⸗Ex⸗ 
pedition des Boten. 


ER Lehrlings⸗Geſuch. s 

4623. Ein Oeconomie⸗Eleve, 

der zwei Jahre Lehre beſteht und wenigſtens 50 rtl. Koſt⸗ 

geld zahlen kann, findet ſofort ein gutes Unterkommen. 
: Commiſſionair G. Meyer, 


5 5 Gefunden. 
Am 31. Aug. iſt auf der Berbisdorf. Straße eine kleine Taſche 
gefunden worden; Eigenthuͤmer kann fie gegen Koſtenerſtattung 
wieder erhalten b. Gäſtw. Sturm im Rennhuͤbel zu Hirſchberg. 


Ge ſtohlen. 
4581. Zwei Thaler Belohnung. 
In vergangener Nacht ſind mir aus meinem Gehoͤfte 
2 Pflugſchaare, ein Sack, eine Grengelkette, ein Waage⸗ 


nagel und eine Heugabel geſtohlen worden. Wer mir zum 


Wiederbeſitz dieſer Ge enſtaͤnde verhilft, oder mir den Dieb 
anzeigt, ſo daß ich denſelben gerichtlich belangen kann, 
erhalt bei Verſchweigung feines Namens obige Belohnung. 
Vor dem Ankauf dieſer Gegenftände wird gewarnt. 
Rudelſtadt, den 7. September 1854, 
RT, a Karl Langer. 


Cours Berichte. 


— 1092 


9175 Pfobr. à 1000 rtl. 


— 


0 Den: Geld verkehr 3 
4595, 3000 Thaler werden auf ein ländliches Grund⸗ 
ſtuͤck, deſſen Werth über 8000 Rthlr. feſtſteht, zur alleinigen 
Di geſucht. Nähere Auskunft ertheilt die Expedition 

es Boten. f 1 


4606, 300 Thaler werden zur erſten Stelle auf ein 

laͤndliches Haus mit 8 Scheffel gutem Acker bald gewünſcht. 

Naͤheres durch den ; — 
Commiſſionair Illing in Friedeberg a. Q. 


4602. Geld verkehr. a 


1500 Thlr. ſind gegen pupillariſche Si er 10 
auf Ländliche Grundſtuͤcke auszuleihen. 0 0 Ri 
Das Nähere in der Expedition des Boten. 


Einladungen. 
4615. Zu einem Nummer ⸗Scheibenſchießen aus be 
liebigen Gewehren, auf Mittwoch den 2uften u. Donnerſtag 
den 21. d. M., ladet Unterzeichneter, um recht rege Theſl⸗ 


nahme bittend, ergebenſt ein. 
Diſtance 150 Schritt. 
Die Lage zu 3 Schuß 11 ſgr. 6 pf. Ak 
Hirſchberg im September 1854, | 
Ruppert, Schießhauspächter. 


4584. Auf Sonntag den 17. September ladet zur Kirmes 
Unterzeichneter ergebenſt ein. Fuͤr Kuchen, kalte und warme 


Speiſen, fo wie für gutes Getraͤnke wird beſtens geſorgt 


F. Geier, Pächter der weißen Mauer; 


1 in Oberakangenold, ı  « 


= onen Zum son 


Getreide Markt: Preife. 
— Jauer, den 9. September 1854. 


fein, 


Hafer 


Der gw. Weizen g. Weizen! Roggen J Gerſte 1 
Scheffel rtl. gr. pf. rtl. for. pf. rtl. for. pf. fett. gr. pf. ul, ford. 
Höchſter | 3 5 — 3 5 — 2 26 — 2 5 [1 3 
Mittler [ 310 — 220 —J 221 — ie 10 Kin 
Niedriger 21361] a] 5|—] 216 CU al 1 


Breslau, den 9. September 1854. 


Spiritus per Eimer 15 rtl. G. 2 
Rohes Rüböl per Eentner 14% rtl. G. 


Oberſchl. Krakauer Ap&t. oh 11 5 | 


Breslau, 9. September 1854. Ale b = 1 917 9775 Rafe r . 710% 2. 
Fre 8 5 8 chleſ. Pfobr. neue ApCt. 101 ¼ Br. eiſſe-Brieg 4 pCt.. = % a. 
Sr 5 5 00 e 1 0 dito dito Lat. B. 45 Ct. 101 ½, Br. Cöln⸗ Minden 344 pCt. + 12 t, 
aan dufgten : 33% dito dito dito 3%, pCt. 92, G. Fr. ⸗Wilh.⸗Nordb. 4 Ct. 401 Bf. 
Feilen Dukaten? - 93% G. Rentenbrieſe 4 pCt. „ 93½ 6 SCH). 
Fiedrichsd or — } e 4233 Wechſel⸗Courſe, (b. 8. Sept.) 
Louisdor vollw. = = = 1084, Br. ‚Eifenbahn » Aktien. Amſterdam 2 Mon. = = 1404 G. 
Voln. Bank⸗Billets ⸗ „ 921, Br. | Bresl.⸗ Schweidn.⸗Freib. 1967, Br. Hamburg k. S. 150 % © 
Oeſterr. Banf-Moten + „ 85%, Br. dilo dito Prior. 4p Ct. 89%, Br. dito 2 Mon.. 140% © 
Staatsſchulpſch. 3%, pt. 84 Br. | Oberfäl. Lit. A. 3½ pCt. 204½ G. London 3 Mon. 617% 
Serhandl.⸗Pr.⸗Sch. 155 Br. dito Lit. B. 3½ pCt. 172%, G. dito k. S. 91 7 
Poſner Pfandbr. 4 pCt. - 101%, G. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. [ Berlin k. S. 100 40 
dito dito neue 3½ pCt. 92% © 4 pCt.. „89 ½ G. dito 2 Men, „ 9 
hn. 
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